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Bemerkenswerte  Steinfliegenfunde  an  3  versauerten
Bergbächen im Nordschwarzwald in Baden-Württemberg.
Wiederfund von  Capnia vidua,  Leuctra  alpina und  Pro-
tonemura lateralis (Insecta: Plecoptera)

Remarkable records of Plecoptera at 3 acidified mountain brooks in the
northern  Black  Forest  in  Baden-Württemberg/Germany.  Rediscovery  of
Capnia vidua, Leuctra alpina and Protonemura lateralis (Insecta: Plecoptera)
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Im Jahr 2009 konnten die drei Steinfliegen Capnia vidua Klapalek, 1904, Leuctra alpina Küh-
treiber, 1934 und Protonemura lateralis (Pictet, 1835) wieder für Baden-Württemberg nachge-
wiesen werden. Es werden Angaben zur Gewässerüberwachung, den Fundumständen und der
Begleitfauna gemacht.

In 2009 three species of stoneflies, Capnia vidua Klapalek, 1904, Leuctra alpina Kühtreiber,
1934  and  Protonemura  lateralis (Pictet,  1835)  were  rediscovered  for  Baden-Württemberg.
Notes to water monitoring, the cirumstances of the findings, and the concomitant Plecoptera
fauna are given.

1  Einleitung 
Seit den Veröffentlichungen von Marten & al (1996, 1999) über den Stand der
faunistischen Erfassung der Ephemeroptera und Plecoptera in Baden-Württem-
berg und dem Erscheinen der regionalisierten Checkliste der aus Deutschland
bekannten Steinfliegen (Reusch & Weinzierl 1999) hat sich der Kenntnisstand
bezüglich der Verbreitung der Plecoptera in Baden-Württemberg nur geringfü-
gig verändert. Dem Autor sind lediglich die Fundmeldungen von Capnopsis schil-
leri (Staniczek 2003) und Leuctra leptogaster (Gorka & Marten 2010) bekannt. Der
von einigen Limnologen mit Einführung der WRRL erhoffte Impuls für die
Faunistik des  Süßwassers ist  zumindest in Baden-Württemberg ausgeblieben.
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Der Umfang biologischer Gewässeruntersuchungen, insbesondere die Bearbei-
tung des Makrozoobenthos wurde seither sogar deutlich reduziert. Zur Umset-
zung der WRRL wird in Baden-Württemberg das  Makrozoobenthos  derzeit
nur noch an etwa 850 Untersuchungsstellen beprobt (bezogen auf rund 14.000
km Fließstrecke). Die Gewässergütekarte 2004 beruhte noch auf 1.850 Untersu-
chungsstellen und repräsentierte 9.300 km Fließgewässerstrecke (LUBW 2007).
Das  nachgewiesene  Artenspektrum beider  Untersuchungsmethoden  ist  aber
nach eigener Erfahrung in etwa vergleichbar, der Sammelerfolg bei einer or-
dentlich  durchgeführten  Gewässergüteuntersuchung  (Sammelzeit  etwa  eine
Stunde) eher größer (siehe auch Marten 2005b). Auch das landesweite Messnetz
Trendbiomonitoring (z. B. Marten 1994, 2001, 2005a) wird immer wieder zu-
rückgefahren, obwohl es gerade heute in Zeiten der viel diskutierten Gewässe-
rerwärmung und ihrer Auswirkung auf die Biodiversität seinen vorausschauen-
den  Charakter  erkennen  lässt.  Wesentliche  Voraussetzung  für  einen
verbesserten Kenntnisstand der Plecoptera-Faunistik wären umfassendere Un-
tersuchungen der faunistisch schlecht erfassten Abschnitte des oberen Rhithrals
und des Krenals. Insbesondere die kleinen Bergbäche des Hochschwarzwalds
sind bisher nur unzureichend bearbeitet. Da viele Plecoptera nur als Adulte be-
stimmbar sind, kann dabei auf Imaginalfänge nicht verzichtet werden. Auch
muss aufgrund des saisonalen Auftretens der meisten Arten mehrmals im Jahr
beprobt werden. Um diesem Defizit etwas entgegenzuwirken, hat der Autor
2009 Untersuchungen im eigenen Interesse in drei stark versauerten Bachober-
läufen im Nordschwarzwald durchgeführt. Hier wird die im Untersuchungs-
jahr 2009 vorgefundene Steinfliegenfauna vorgestellt. Die Ergebnisse zur Ent-
wicklung der Versauerung im Untersuchungsbereich in der mehrjährigen und
saisonalen Abfolge, sollen erst später betrachtet werden, wenn ein mehrjähriger
Datensatz vorliegt.

2  Fundorte und Sammelumstände
Die drei untersuchten Gewässerabschnitte (Abb. 1) wurden aus einer großen
Liste von kleinen Bergbächen ausgewählt, die bereits 1995 im Auftrag des Lan-
desamtes für Umwelt Baden-Württemberg (Dr. Braukmann) untersucht wor-
den waren;  sie  liegen in  Hochlagen des  Nordschwarzwaldes.  Wichtige  Aus-
wahlkriterien  waren  ein  deutlicher  Versauerungsgrad  (3  oder  4  in  der
vierstufigen Skala) und eine geringe organische Belastung (niederer Saprobien-
index, DIN alt; siehe Beschreibung der Fundorte). Die Aufsammlung erfolgte
nach der Trendbiomonitoring-Methode zur Erfassung des saisonalen Aspekts
viermal jährlich, mit etwa 1,5 stündiger aquatischer Beprobung und etwa 0,5
stündigen Kescherfängen in der Ufervegetation. Die Frühjahrsbeprobung muss-
te aufgrund der späten Planung vom April in den Mai verschoben werden.



77

Abb. 1: Lage der Untersuchungsstellen im Nordschwarzwald in Baden-Württemberg

Auch die Herbstbeprobung wurde wegen der Wetterlage vom Oktober auf En-
de September vorverlegt. Insgesamt sind also die Untersuchungstermine im ers-
ten Untersuchungsjahr zur Jahresmitte etwas verdichtet. Möglicherweise wur-
de dadurch die eine oder andere sehr frühe oder sehr späte Steinfliegenart nicht
angetroffen.  Diese  Lücken sollen in den folgenden Untersuchungsjahren ge-
schlossen werden.

Beschreibung der Fundgewässer
AC036, Schwarzenbach oberhalb von Seebach: Der Schwarzenbach entspringt ca. 1,2 km oberhalb
des Untersuchungsabschnitts im Seebachgranit des Grundgebirges. Der Quellbereich liegt unmittel-
bar unterhalb des Altsteigerkopfs, einer Buntsandsteinhochfläche des Deckgebirges mit ausgedehn-
ten Hochmooren (Metz 1977). Es handelt sich um einen nicht beeinträchtigten, grobmaterialrei-
chen  silikatischen  Mittelgebirgsbach.  Der  Schwarzenbach  mündet  100  m  unterhalb  des
Untersuchungsbereichs in den Oberlauf der Acher, etwa 1 km unterhalb deren Quelle.
Säurestufe: 3, Saprobienindex: 1,17
TK50  L7514;  Hoch/Rechtswert:  5381740/3458285;  Flussgebietsfolge:  Acher,  Acher-Flutkanal,
Rench, Rhein.
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EN104.99, Kegelbach in Kaltenbronn. Der Kegelbach fließt im Buntsandstein unterhalb des Wild-
seemoors, dem größten Plateauhochmoor im Schwarzwald (Metz 1977). Es handelt sich um einen
im Untersuchungsbereich mäßig bis deutlich beeinträchtigten grobmaterialreichen Mittelgebirgs-
bach. Das Wasser ist braun mit mächtiger Schaumschicht. Im September fanden sich bei geringem
Abfluss nur noch Restwassertümpel.
Säurestufe: 3, Saprobienindex: 1,10
TK50 L7316;  Hoch/Rechtswert:  5396609/3458285;  Flussgebietsfolge:  Große Enz,  Enz,  Neckar,
Rhein.

EN116, Kaltenbach bei Gompelscheuer: Der Kaltenbach fließt im Buntsandstein. Die Probestelle
liegt direkt oberhalb des ursprünglich zur Flösserei aufgestauten Kaltenbachsees.  Es handelt sich
um einen gering beeinträchtigten, grobmaterialreichen silikatischen Mittelgebirgsbach.
Säurestufe: 4, Saprobienindex: 1,19
TK50 L7316;  Hoch/Rechtswert:  5388236/3456875;  Flussgebietsfolge:  Große Enz,  Enz,  Neckar,
Rhein.

3  Ergebnisse
In Tabelle 1 sind die Funddaten zusammengestellt. Die im Folgenden bespro-
chenen, bemerkenswerten Funde umfassen 3 für Baden-Württemberg wiederge-
fundene Arten und einige seltene, in Marten & al (1999) nur vereinzelt nachge-
wiesene Arten. Aktuelle, noch unveröffentlichte Funddaten aus dem Trendbio-
monitoring-Programm wurden beigefügt.

PERLODIDAE
Arcynopteryx compacta (MacLachlan,1872)

Rote Liste BRD: 3
Arcynoptery compacta ist eine boreo-montane Art mit Verbreitungsschwerpunkt im
hohen Norden.  In  Deutschland wurde  die  Art  bisher  nur  im Schwarzwald
nachgewiesen. Eidel (1933) fand die Art erstmals im Südschwarzwald am See-
bächle und am Zastler Loch. Arcynopteryx compacta wurde zuletzt 1995 von Roos
und Hackbarth (unveröffentlicht) an mehreren Bächen bei Versauerungsunter-
suchungen im Schwarzwald gefunden (Marten & al 1996). Eines dieser Gewäs-
ser war der auch hier untersuchte Schwarzenbach (AC036), der auch aktuell
noch mit rund 50 Larven pro Aufsammlung einen unverändert guten Bestand
aufweist.

NEMOURIDAE
Protonemura lateralis (Pictet, 1835) (Abb. 2-4)
Rote Liste BRD: 3. Wiederfund für Baden-Württemberg
Die Art wurde zuletzt von Eidel (1955) aus dem Schwarzwald gemeldet. Nach-

♂ ♀ ♀weise vom Schwarzenbach (AC036) 2009: 2  im Mai, 4  im Juni, 2  im Au-
♂ ♀gust und am Kaltenbach (EN116): 2  im Mai und 4  im Juni.
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Abb. 2: Protonemura lateralis,
männliches Genital, lateral

   3                                                                                4

Abb. 3: Protonemura lateralis, männliches Genital, ventral. Abb. 4: Protonemura later-
alis, weibliches Genital, ventral

LEUCTRIDAE
Leuctra alpina Kühtreiber, 1934 (Abb. 5-6)
Rote Liste BRD: 3. Wiederfund für Baden-Württemberg
Die Art wurde zuletzt von Eidel (1955) aus dem Schwarzwald gemeldet. Nach-

♂ ♀weise vom Schwarzenbach (AC036) 2009: 1  im Mai und 3  im Juni, und
♂ ♀vom Kegelbach (EN904.99): 1  im Mai und 1  im Juni.
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   5                                                                       6

   7                                                                           8

Abb.5:  Leuctra alpina, männliches Genital, dorsal. Abb.6:  Leuctra alpina, weibliches
Genital, ventral. Abb.7: Leuctra autumnalis, männliches Genital, dorsal. Abb.8: Leuctra
autumnalis, weibliches Genital, ventral
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Leuctra autumnalis Aubert, 1948 (Abb. 7-8)
Rote Liste BRD: 3
Nach Marten & al (1999) bisher nur ein aktueller Nachweis in Baden-Württem-

♂ ♀berg: Murg uh Schönmünzach (MU022), 04.10.1996, 1 , 1 , leg. Brinkmann,
det. Otto. Letzter alter Nachweis von Eidel (1955) aus dem Schwarzwald. Konn-

♂ ♀te nur am Schwarzenbach im September 2009 nachgewiesen werden (1 , 2 ).

Leuctra moselyi Morton, 1929 (Abb. 9-10)
Rote Liste BRD: R 
Die Art wurde erstmals  von Marten 1997 an der Iller  bei  Ulm Wieblingen
(IL909) für Baden Württemberg gemeldet. Ein zweiter Nachweis an der Murg
(MU022) erfolgte in Marten & al (1999). An der Iller (IL909) konnte die Art in-

♂zwischen noch einmal 15.06.2002 (13 ,  leg.  Hackbarth,  det.  Hackbarth &
♂Marten) und 15.06.2004 (2 , leg. Hackbarth, det. Hackbarth & Marten) erfasst

♂ ♀werden. Nachweise vom Schwarzenbach (AC036): 1 , 1  im August und
♀vom Kaltenbach (EN116): 1  im September 2009.

CAPNIIDAE
Capnia vidua Klapalek, 1904 (Abb. 11-12)
Rote Liste BRD: 3. Wiederfund für Baden-Württemberg
Die Art konnte bisher zweimal im Trendbiomonitoring Baden-Württemberg
nachgewiesen werden, ist aber noch nicht gemeldet: An der Alb oberhalb St.

♂Blasien (MU022), 14.04.2000, 1 , leg. Brinkmann, det. Otto und am Seebach
♀oh. Bruderhalde (WU103), 14.04.2000, 1 , leg. Brinkmann, det. Otto. Letzter

alter Nachweis von Eidel (1974) aus dem Wutachgebiet. Konnte nur am Kalten-
♀bach im Mai 2009 nachgewiesen werden (1 ).

4  Diskussion
Im Untersuchungsjahr  2009 konnten an den 3  Gewässerabschnitten 23 ver-
schiedene Plecoptera-Arten festgestellt werden, darunter 3 Wiederfunde für Ba-
den-Württemberg,  sowie  etliche  seltene Arten.  Diese  Zahl wird sich in den
kommenden Untersuchungsjahren sicherlich noch erhöhen. Bedenkt man, dass
es sich hier um nur wenige, zudem noch stark versauerte Bäche handelt, wird
klar, welche Lücken bezüglich der Erfassung der Steinfliegenfauna im Gebiet
noch bestehen. Dies gilt insbesondere für die kleinen Gewässer und Quellberei-
che im Hochschwarzwald. Die Trendbiomonitoring-Methode erscheint zur Er-
fassung bestens geeignet, da diese auch den saisonalen Aspekt und die Imagines
berücksichtigt .  Ohne derartige Untersuchungen müsste eine Rote Liste  der
Plecoptera für Baden-Württemberg, sollte sie jemals erscheinen, unvollständig
bleiben.
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        9                                                                     10

        11                                                                    12

Abb.9:  Leuctra moselyi, männliches Genital, dorsal. Abb.10:  Leuctra moselyi, weibli-
ches  Genital,  ventral.  Abb.11:  Capnia  vidua,  männliches  Genital,  dorsal  (Fund  03-
2010). Abb.12: Capnia vidua, weibliches Genital, ventral
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Dank

Für die Überprüfung der  Determination von Leuctra  alpina,  Leuctra  autumnalis,
Leuctra inermis, Leuchtra moseley, Protomenura lateralis und Protonemura meyeri (September-
fraktion) danke ich Herrn Armin Weinzierl (Landshut). Herrn Dr. H. Reusch
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